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Titelbild: Sabine Levermann

Wir begrüßen neu im Sängerbund NRW Liebe  Sängerinnen
und  Sänger.
Wir reiben uns die Augen, denn es ist kaum
zu glauben: Es wird endl ich wieder
gesungen im Lande. Das ist nicht nur eine
Ahnung oder eine bloße Vermutung. Nein,
es gibt handfeste Fakten. Jede Woche
treten unserem Sängerbund NRW zwei
bis drei Chöre neu bei.  Das sind jede
Woche 40 - 50 Sängerinnen und Sänger,
die den Weg in unsere große Gemeinschaft
finden.

Die neuen Chöre heißen nicht
mehr unbedingt MGV Ein-
tracht,  sondern "Crossing
Voices",  "Vivace",  "Dal
segno", "Singende Schelme"
oder "Coro Impulso". Dabei
ist der Name mehr als nur
klangvolle Hülle, er ist Pro-
gramm. Die neuen Vokalgruppen und Sing-
Ensembles dokumentieren damit dreierlei:
Erstens paßt Singen mehr denn je wieder
in die Zeit, zweitens im Sängerbund bewegt
sich etwas, und drittens ist der Sängerbund
aufgeschlossen und wach genug, diese
neuen Chorformen, diese neue Bewegung
des Singens, positiv zu begleiten und in den
Verband zu integrieren.

Die Chorszene wird sich weiter verändern.
Das beweist, wie stark und wie lebendig sie
ist. Die größte Freude ist für mich, dass sich
die Palette unserer Angebote erweitert
und der Sängerbund von Woche zu Woche
mehr zu bieten hat. Die Hauptsache aber
dürfen wir nie vergessen: Wir wollen singen
und Freude bringen, und diesen Wunsch
haben wir alle gemeinsam.

Herzlichst grüßt Sie Ihr

Hermann Otto
Präsident Sängerbund NRW

HHeerrmmaannnn  OOttttoo

SK Arnsberg
• Gemischter Chor Bruchhausen, Chor des

MGV Eintracht Bruchhausen
• Men At Voice, Chor des MGV Eintracht

Bruchhausen
• Kükenchor des Kinder- und Jugendchores

Oeventrop
• Aufbauchor des Kinder- und Jugend-

chores Oeventrop
SK Bonn u. Umgebung
• Frauenchor Rheinbach e.V.
• Bornheimer Männer-Gesangverein e.V.
• Kantorei Niederkassel
• SEScapella, Bonn
• Bonner Vokalisten
• Vokal-Ensemble St. Laurentius Mondorf
SK Duisburg/Dinslaken
• VIVACE Duisburg
• Barbarshopchor "Glowing Eyes" Hamm
SK Hönne-Ruhr
• Gitarrenensemble Saitensprünge, Menden
• Musical Kids, Menden
SK Höxter-Warburg
• Männerchor des Gesangvereins Eintracht

Overhausen e.V. (Wiederaufl.)
SK Linker Niederrhein
• Kinderchor Orpheus, Willich
Lippischer SK
• Vocalissimo, Bielefeld
SK Moers
• Kinder in Takt, Moers
SK Mülheim / Ruhr
• Die Mölmschen Flöhe 2002 - Kinder- und

Jugendchor des MGV Saarn 1869 e.V.
SK Nordost-Westfalen e.V.
• Kinderchor der Chorgemeinschaft 

Isenstedt-Frotheim 1883
• Crossing Voices Ahlsen-Reineberg
SK Ravensberg
• Kammerchor Belcanto, Steinhagen
SK Rhein-Sieg e.V.
• Jugendchor Lohmar
SK Rhein-Wupper/Leverkusen e.V.
• Singende Schelme, Monheim
• Musikalische Zauberlehrlinge, Monheim
• Dal segno, Monheim
• Al fine, Monheim
• FusionLEVokal
SK Siegerland
• Gemischter Chor "Sing+Swing" der 

Chorgruppe EUTERPE 1853 Siegen e.V.
• Männerchor "Silcher Chor" der 

Chorgruppe EUTERPE 1853 Siegen e.V.
SK Soest
• Gemischter Chor "New Generation", 

Lippetal
SK Unna-Kamen 
• GV-Sangeslust Lünern/Stockum 

"Querbeet" Singers
Vestischer Sängerkreis
• Voices Gemischter Chor 1945 Lembeck
SK Wesel 
• Coro Impulso Untergruppe, Wesel
SK Wittgenstein
• Kinder- u. Jugendchor "Hillhouse Singers"

im MGV u. FC Eintracht Berghausen
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Musikkunde

Diplom-Gesangpädagogin
unterrichtet Anfänger
und Fortgeschrittene

Gesangstudio: Gertrud Maetz-Winterscheidt
Söllingstr. 7 - 45127 Essen
Tel: 0201/239394
Fax: 0201/238236
w w w. m a e t z - e s s e n . d e

Die  kleine  Chor-LLive-  Musikkunde  ((Lektionn  3)  

DDiiee  MMoollllttoonnlleeiitteerr  „„MMoollll-MMeellooddiisscchh““  uunndd  „„MMoollll-HHaarrmmoonniisscchh““

In der letzten Ausgabe haben wir die Durtonleiter kennengelernt. Dieser ‘’Farbe’’ bzw. diesem sogenannten
‘’Tongeschlecht’’ steht als Kontrast das ‘’Moll’’ gegenüber. Dabei wird der zunächst dritte Ton der Skala
‘’erniedrigt’’, was im Falle der Leiter auf c durch ein ‘’Be-Vorzeichen’’ vor dem 3. Ton ‘’e’’ gekenn-
zeichnet wird.
Der Ton heißt jetzt ‘’es’’. Der Schritt vom 2. zum 3. Ton ist nun enger geworden, im Gegenzug ist der
Schritt vom 3. zum 4. Ton weiter. Der dritte Ton (es) will unserem Empfinden nach zum 2. Ton (d)
‘’gleiten’’, ein ‘’Lamento-Effekt’’, den wir in vielen Melodien antreffen können. Wenn wir die Töne c-es-
g zugleich erklingen lassen, hören wir den ‘’Molldreiklang’’ (als Kontrast dazu: c-e-g = Durdreiklang). 
Die Leiter mit dem tiefen 3. Ton (sonst alles wie Dur) nennen wir ‘’Moll-Melodische-Skala’’. Die Halb-
tonschritte, also die ‘’engeren’’ Schritte liegen jetzt zwischen den Tönen 2-3 und (wie bei Dur ) 7-8.

Eine weitere Gestalt der Molltonleiter läßt sich durch die ‘’Erniedrigung’’ des sechten Tones erreichen.
Aus ‘’a’’ wird hier jetzt der Ton ’’as’’. Er ‘’gleitet’’ zum 5. Ton der Skala und ist also auch ein ‘’Lamento-
Ton’’. Weil der Dreiklang auf dem wichtigen 4. Ton der Leiter jetzt auch ein Molldreiklang ist ( f-as-c),
der Dreiklang auf der 5. Stufe aber immer noch “Dur“ bleibt, haben die Theoretiker diese Tonleiter
„Moll-harmonisch“ genannt. Der Schritt von 6-7 ist hier grösser als ein Ganzton, er beträgt 1 1/2 Ganz-
töne und galt früher als „unsaglich“. Der Schritt 7-8 bleibt aber ein Halbtonschritt. Der 7. Ton wird auch
„Leitton“ genannt.

In der „Chor live 4“ gehts weiter. Bis dahin. Ihr Bundes-Chorleiter Prof. Michael Schmoll
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27 Chöre können sich seit Anfang Juli
Volkslieder-Leistungschöre des SB NRW
nennen.  Das Zuccalmaglio-Festival in
Netphen, ausgerichtet vom 100jährigen

Ein  Festival  der  großen  Lieder
ZZuuccccaallmmaagglliioo-LLeeiissttuunnggssssiinnggeenn  iinn  NNeettpphheenn

Liederkranz Netphen, war eine grandiose
Werbung für den Chorgesang. Hier die
Wertung der neuen Volkslieder-Leistungs-
chöre:

 
Chor     Wertung A Wertung B  Wertung C Wertung D 
 
MGV Deuz 1919   21.25  20.25  21.50  19.75  
MGV Concordia 1881 Heinsberg 20.25  21.75  18.75  19.75  
Frauenchor 1990 Dorlar  17.50  21.00  17.75  19.75  
Gem. Chor Concordia  
Grevenbrück    18.50  19.25  19.25  21.50  
MGV Eintracht Berghausen 1890 21.00  21.00  22.00  20.50  
Gemischter Chor Ars Cantica Siegen 20.75  19.50  20.25  21.50  
Frauenchor Concordia Heinsberg 1986 19.50  17.50  19.00  21.00  
MGV „Cäcilia“ Rehringhausen 1925 19.75  21.00  19.25  20.50  
Chor d. MGV Concordia 
Gilsbach e.V.    19.75  21.00  20.25  19.25  
Verein Concordia 1882  
Eiserfeld    20.00  21.50  21.50  21.75  
Vokal Art Menden   21.25  23.00  22.25  22.00  
MGV Union Oberrahmende  19.25  21.00  20.25  19.50  
Pro Musica Gerlingen   21.00  21.50  19.00  20.00  
MGV Stachelau 1952   19.00  20.00  20.50  22.00  
Werkschor Rüggeberg 1962  21.25  21.00  22.00  21.00  
Frauenchor Lichtringhausen 1989 19.25  21.25  19.25  21.25  
MGV Westfalia Rhode e.V.  18.25  20.50  21.25  21.00  
Vocalensemble „Viva Musica“  21.25  21.50  19.00  19.50  
Frauensingkreis Wilgersdorf  21.00  20.25  22.25  22.00  
MGV 1862 „Cäcilia“ Irmgarteichen 20.00  19.50  18.75  21.00  
MGV Hoffnung Littfeld 1882  21.00  19.50  19.75  17.75  
MGV Concordia Hainchen e.V.  19.75  21.00  18.00  19.00  
Frauenchor Morsbacher Singkreis 21.25  21.25  20.00  21.50  
MGV Oberdresselndorf e.V.  20.25  19.25  21.75  21.50  
VokalEnsemble Münster e.V.  21.75  23.75  23.25  24.00  
MGV 1918 Hofolpe   20.75  21.00  22.25  21.75  
Frauenchor Cantare Repelen  21.00  21.25  20.75  21.00  

Vivaldi  auf  Bajan
Der internat ionale Preisträger und
Bajanvirtuose Prof. Viktor Romanko aus
Russland wird im Herbst 2004 in Deutsch-
land sein. Er ist der einzige Künstler der
Welt, der "Die vier Jahreszeiten" von Vivaldi
als Gesamtwerk auf dem Bajan (Knopf-
griffakkordeon) vorstellt. Musikpädagogen,
Studenten und Kenner der Akkordeonszene
bewundern den außergewöhnl ichen
Künstler.Tournee-Daten unter 
www.jb-music.de/romanko.htm

Utopie  jetzt!
Vokalmusik von Dieter Schnebel steht im
Zentrum des Festivals "Utopie jetzt!". Vom
6. bis 9. Oktober 2004 wird die Mülheimer
Petrikirche zum Dreh- und Angelpunkt
einer Veranstaltung für zeitgenössische
Musik im kirchlichen  Raum sein. "Utopie
jetzt!" bietet: Aufregende Konzerte und
themenbezogene Vorträge, "Dirigieren für
Musiker und Musikerinnen".  Petr ik ir-
chenkantor Gijs Burger konnte den Stutt-
garter  Prof. Manfred Schreier gewinnen,
der zu den bedeutendsten Interpreten und
Pädagogen für Neue Vokalmusik zählt.
Informationen unter www.utopie-jetzt.de
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Portrait

Mit dem Moderator der drei Sing & Swing-
Festivals des Sängerbundes NRW, Jan
Vering, Redakteur der Westf. Rundschau
in Siegen, der u. a. Mitglied der Jury
beim Zuccalmaglio-Festival in Netphen
war, führte "Chor Live" ein Gespräch
über Moderation: 

CL: Woran erkennt man eine 
schlechte Moderation?

Vering: Am Anfangssatz "Und  als
Nächstes singen wir...". 

CL: Was genau ist eine gute
Moderation?

Vering: Bezogen auf Chor-
konzerte ist sie eine Hilfe zur
"Menschwerdung" des Ensem-
bles. Eine Moderation muss
eine emotionale Verbindung
aufbauen und Klischees über-
winden, in denen sich die
Zuhörer - und oft auch die Singenden -
bewegen. Nehmen wir einen "klassischen"
MGV: Da stehen 32 Herren in Pinguin-
Grundhaltung und im identischen Outfit
auf einer Bühne, dem Dirigenten zugewandt,
von welchem das Publikum meistens nur
den Rücken sieht. Auf dem Programm ein
Spiritual, zum Beispiel das wunderbare
"Sometimes I feel like a motherless child".
Wenn sich da nun einer der Sänger an die
Zuhörer wenden würde und sagte: "Als wir
dieses Lied angefangen haben zu proben,
da hab' ich mich - wie es in diesem Text
heißt - wirklich mutterseelenallein gefühlt.
Für mich war das doch damals der aller
erste englische Song. Aber dann habe ich
meine Tochter (Enkelin) gefragt, ob sie mir
nicht die Aussprache beibringen könnte.
Es war ein hartes Stück Arbeit - na ja, und
das Ergebnis klingt so." Einsatz des Chores. 

Das sind nur vier schlichte Sätze. Aber
diese 35 Sekunden Moderation würden
eine starke Verbindung zwischen Sängern
und Song aufzeigen, s ie würden Ver-
letzlichkeit, ja sogar einen regelrechten
Konflikt ahnen lassen. Jede Wette, dass
nach so einem Auftakt das Publikum doppelt
so intensiv und viel  aufgeschlossener
zuhören würde, weil es etwas ganz Per-
sönliches erfahren hat. Die Zuhörer wären
auf ganz einfache Weise erlöst von der
Klischee-Vorstellung "Männer sind immer
stark, stramm und unsensibel". Das meine
ich mit Menschwerdung. 

CL: Wie steht es mit Witzen?

Vering: Wenn der Witz gut ist, passt
und der oder die Moderierende die
Begabung hat, ihn richtig rüber-
zubringen - warum nicht? Nur kurz
sollte er sein. Ich habe mal erlebt,
wie Hermann van Veen eines seiner

Liebesl ieder mit  e iner k le inen
Meditation über das Jesus-Gebot "Liebe
deinen Nächsten wie dich selbst" einge-
leitet hat. Er stellte dann die Frage: "Liebe
ich mich eigentlich wirklich?" und kam zu
dem Ergebnis. "Ja - aber es beruht nicht auf
Gegenseit igkeit." Das war knapp, ver-
blüffend und genial. Er hatte aus dem Begriff
"L iebe" buchstäbl ich die Luft  heraus-
gelassen, und wir Zuhörer hatte das Lachen
noch im Herzen, als wir dann den - übrigens
sehr ernsten - Song hörten. Wir hörten ihn
als geöffnete, als berührte Menschen, und
genau darum geht es bei der Moderation.

CL: Wie sollte man Moderationen vor-
bereiten?

Vering: Mindestens so intensiv, wie man den
musikalischen Vortrag vorbereitet. Nur
wenn man erstklassig präpariert ist, kann

Wie  präsentiere  ich  meinen  Chor  richtig?
KKoonnkkrreettee  HHiinnwweeiissee  eeiinneess  PPrrooffiiss

man später in der Bühnensituation frei
agieren. Das ist wie beim Jazz: Impro-
visation ist keineswegs das Gegenteil von
genauer Kenntnis der Noten, sondern funk-
tioniert nur auf der Basis penibler Vor-
bereitung. Dann liefe übrigens auch niemand
mehr mit Zetteln auf Bühnen herum, von
denen abgelesen wird:  Vorberei tete
Menschen können frei sprechen. Ich würde
grundsätzlich jedem Chor empfehlen, schon
bei Probenbeginn zu klären, wer zu dem
neuen Lied, das gerade erarbeitet wird,
später etwas sagen wird. Vielleicht sollten
sogar zwei oder drei Leute damit beauf-
tragt werden. Und dann müsste gemein-
sam darüber diskutiert werden, welche
Moderation die beste ist. 

CL: Sollte jemand den kompletten Abend
durchmoderieren?

Vering: Das kann so sein, muss aber nicht.
Es gibt da keine Regeln, die "Menschwer-
dung" hat unendlich viele unterschiedliche
Gesichter und Gestalten. Vor kurzem habe
ich einen Männerchor gehört, den eine
Dirigentin - eine schöne und interessante
junge Frau - leitete. Die Herren sangen die
alte Cliff-Richard-Nummer "Rote Lippen
soll man küssen". Da wäre eine ganz ein-
fache, wort lose Moderat ion mögl ich
gewesen: Die Lady hätte, nachdem sie
dem Chor den Ton angegeben hat, nur
ihren Lippenst i f t  und ein Schmink-
spiegelchen herausnehmen müssen und
sich - zum Publikum gewandt, aber natürlich
scheinbar absichts los -  d ie "Kr iegs-
bemalung" erneuern müssen. Dann noch
zwei oder drei Mal kurz einen Kussmund
machen, wie es Frauen nach dem
Schminken oft tun, und direkt mit dem Lied
gestartet :  Der Lacher wäre garant ier t
gewesen. 
Professor Michael Schmoll predigt zu Recht
immer wieder: "Nähert euch jedem Lied
über den Text; analysiert, was ihr singt,
dann singt ihr viel besser." Das stimmt
hundertprozentig.

Vering
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Oberhausen  sang
drei  Tage  lang
CChhoorr  lliivvee  mmiitt  FFrreesshh  uunndd  
BBeerrggmmaannnnsskkaappeellllee

"Junge Leute singen gerne, sie wollen nur
nicht im Faltenrock auf der Bühne stehen".
Der Oberhausener Jugendchorleiter Jens
Langenberg provoziert und bringt es auf
den Punkt. Denn nicht nur der Gesang
selbst, auch Darstellung und Auftritt sind
entscheidend für den Erfolg. Und Erfolge
gab es reichlich bei den diesjährigen Chor-
tagen Oberhausen, die sich jetzt marketing-
strategisch korrekt "Chor live Oberhausen"
nennen. Der Sängerkreis Oberhausen
hatte sich auch nicht davon beeindrucken
lassen, dass wegen der Kommunalwahl
die eine oder andere Veranstaltung weniger
stark besucht war. 

Mit Einfallsreichtum sind all die guten Ideen
beschrieben, die in Oberhausen drei Tage
lang zu Gehör gebracht wurden. Da gab es
nicht nur die Bergmannskapelle Nieder-
rhein, dazu gehörten Gospel, die "Young
Voices" , "Fresh", ein "Ruhrpott-Pourie"
oder Klangkunst in der "Tonne", dem Gaso-
meter in Oberhausen. Für Volker Buch-
loh, den Leiter des Kulturbüros Ober-
hausen, war Oberhausen drei Tage lang im
Zeichen des Gesangs ein mehr als wieder-
holungswürdiges Projekt.

Sponsoring  heißt
Geben
und  Nehmen
Seit Kürzungen in öffent-
lichen Haushalten die Kul-
turarbeit in der Substanz
beschädigen und vor allem
Chöre und Sängerkreise
ihre Finanzen zusammen
kratzen müssen, macht ein
scheinbares Zauberwort
die Runde: Sponsoring. 

Sponsoren sollen retten,
wo Politiker versagt haben. Sponsoring
als Al lhei lmit te l .  Doch es ist  Vorsicht
geboten. Viele, die das Wort im Munde
führen, wissen leider nicht wovon sie reden.
Sponsor ing heißt  ganz sicher nicht :
Anzeigen für das jährliche Konzertpro-
grammheft sammeln. Sponsoring ist weder
Bettelei, noch das Einholen von Spenden.

Sponsoring ist harte Arbeit, die ein klares,
unmissverständliches Konzept braucht.
Voraussetzung dazu sind Kenntnisse des
Marktes, in dem ich mich bewege, und die
Bereitschaft zur echten Partnerschaft mit
Unternehmen. Denn Sponsoring ist Geben
und Nehmen.

Gute, echte, langfristig tätige Sponsoren
findet niemand, weil er sich klein, armselig
und schwach darstellt und um Hilfe bettelt.
Sponsoring gibt es nur für Starke, die
etwas anzubieten und vorzuzeigen haben,
wei l  der Sponsor,  genau so wie der
Gesponserte, gewinnen will.

Der Sängerbund NRW und alle seine Chöre
werden in den nächsten Jahren immer
mehr auf gute Sponsoren angewiesen
sein, wenn unsere wertvolle Arbeit fort-
gesetzt werden soll. Wir werden Unter-
nehmen nur als Partner gewinnen, wenn
wir stark sind, echte Größe haben und sie
auch mutig zeigen, wenn wir zusammen
stehen, uns nicht nur als einzelner Chor
sehen, sondern erkennbar als eine große
Gemeinschaft mit gleichen Zielen auf-
stellen. 

Wenn wir weiter nur unseren eigenen Chor
sehen und nicht wahrhaben wollen, wie
sehr wir alle aufeinander angewiesen sind,
dann werden wir vielleicht noch ein paar
Jahre der größte Kulturverband Europas
bleiben, aber niemand wird es wissen
wollen.

Gerhardt Schmidt
Chefredakteur

Gerhardt Schmidt

Tagesseminar  des
Sängerbundes  NRW
RReeaaddiinngg  -  SSeessssiioonn  uunntteerr
BBeerruü̈cckkssiicchhttiigguunngg  ddeerr  LLiitteerraattuurr
ddeerr  LLeeiissttuunnggssssiinnggeenn  22000055

Referenten:Volker Buchloh / 
Michael Blume

Ort: Musikschule Oberhausen
Termin: Samstag, 20. November 

2004
Zeit: 10.00 Uhr - 18.00 Uhr
Kostenbeitrag:

15,00 €uro
Anmeldungen:

Sängerbund NRW e.V.
Gallenkampstraße 20
47051 Duisburg

e-mail: bettina.grings@sbnrw.de
Fax: 0203 / 29 88 41 1

Tonmeister bietet: Chor-, Orgel- 
und Orchesteraufnahmen. 
Guido Beckheuer, 
Tel.:0211/219794
www.gbeckheuer.de

Chor  live
intern
Die Verbandszeitschrift "Chor live" geht
kostenlos an alle aktiven Mitglieder der
Mitgliedschöre des Sängerbundes NRW.
Sie wird den Vorsitzenden zugestellt. Die
Vorsitzenden werden gebeten, die Zeit-
schriften an ihre Mitglieder zu verteilen.
Sie muss von den Chören nicht extra
bestellt werden. Eine Abbestellung ist nicht
möglich, denn jede Sängerinnen und jeder
Sänger in Chören des SB NRW hat ein
Recht darauf, "Chor live" zu erhalten. Die
Chöre zahlen für die Zeitschrift keinen
Sonderbeitrag. Der aufgedruckte Verkaufs-
preis gilt für Abonnenten, die nicht Mit-
glieder des Sängerbundes sind. Wer in
mehreren Chören singt, bekommt pro Chor-
mitgliedschaft ein Exemplar. Die Bitte des
Sängerbundes und des Verlages von "Chor
live": Bitte geben Sie überzählige Exem-
plare an Bekannte,  Verwandte oder
Freunde weiter oder legen Sie Exemplare
in Arztpraxen, beim Friseur etc. aus.

Diplom-Dirigent/Musiklehrer in Lippe sucht
leistungsbereite Chöre und Blasorchester
im Raum Ostwestfalen-Lippe /
Südwestniedersachsen. 
Alfred Schenk, Tel. 05755 / 958 159
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Ratgeber

gguuttgguuttStimme      
Stimmung

In jeder Ausgabe von "Chor live" wird
es praktische Anregungen für Sän-

gerinnen und Sänger geben. Dazu gehören
z. B. Hinweise, wie jeder sinnvoll und
gesunderhaltend mit dem wertvollen Instru-
ment Stimme umgehen
sollte, ein Grundkurs in
wicht igen Fragen der
Stimmbildung oder die
Erläuterung von Fach-
begriffen, die alle "wissen-
den Sänger" kennen soll-
ten. Die Autorin dieser
Serie ist 
Claudia Rübben-Laux.

Heute: 
Über die Atmung (Teil 1)
Ohne Atmung - keine Stimme
Die Atmung dient dem Gasaustausch in der
Lunge. Sauerstoff wird aufgenommen und
Kohlendioxid abgegeben. Wird längere
Zeit nicht geatmet entsteht Sauerstoff-
mangel im Blut. Der Blutkreislauf funkt
SOS an das Atemzentrum im Hirnstamm,
das dann den Impuls zur nächsten Ein-
atmung gibt.

Der Muskel, der den Atemvorgang steuert,
ist das Zwerchfell (Erklärung s.r.u.). Sän-
gerinnen und Sänger sollten sich immer der
sogenannten Zwerchfell-Flankenatmung
bedienen, wei l  d iese Tiefatmung den
größten Atemgewinn erzielt und auch unter
gesundheitlichem Aspekt zu empfehlen
ist. Die Hochatmung, bei der die Schultern
hochgezogen werden, ist ungesund und
uneffektiv.
Beim Einatmen senkt sich das Zwerchfell.
Der Brustraum wird dadurch vergrößert, der
Bauchraum verkleinert. Die Schultern
bewegen sich dabei kaum. Die Bauch-

decke wird von den Organen im
Bauchraum nach außen gedrückt, so
dass der Bauch während des Ein-
atmens nach vorne kommt. Man hat
dabei das Gefühl, als weite sich die

gesamte Körpermitte. Auch unter den
letzten Rippen soll eine Weitung spürbar
werden, wobei auch die Wirbelsäule etwas
nach außen nachgibt.

Die Lunge macht diese Erweiterung des
Brustraumes passiv mit, dehnt sich aus
und saugt Luft an.

Die Einatmung sollte lautlos geschehen!
Atme unsichtbar und unhörbar, dann atmest
Du r icht ig!  Diese etwas vereinfacht
formulierte Regel sollte jeder beherzigen.

Beim Ausatmen strömt die verbrauchte
Luft aus der Lunge heraus. Das Zwerchfell
entspannt sich und die Bauchorgane gehen
wieder in ihre Ausgangslage zurück.

Wichtig ist, dass der obere Teil des Brust-
kastens dabei unverändert bleibt. Das
Brustbein sollte nicht abwärts sinken. Auch
die Schultern bewegen sich nicht.

Der dritte Abschnitt der Atmung ist die
Ruhephase, in der das Zwerchfell quasi
wieder Kraft sammelt für die nächste Ein-
atmung. Lässt man ihm diese Zeit nicht,
kommt es mit der Zeit zu Verkrampfungen,
die eine normale Atmung unmögl ich
machen.

Abschl ießend sei  noch der Begr i ff
"Zwerchfell" geklärt:

Das Zwerchfel l  ist der für die Atmung
wichtigste Muskel. Die Muskelsehnen-
platte l iegt quer (=zwerch, al thochdt.
"thwerh" =quer) im Körper und trennt Brust-
und Bauchraum voneinander.  Das
Zwerchfell hat zwei Kuppeln, ist vorne an
den drei untersten Rippen befestigt und hat
eine Verankerung am Rücken. Dort reicht
es bis zum vierten Lendenwirbel hinunter.

SB  NRW  online
Im Mai 2004 startet die Online-Bestands-
erfassung des Sängerbundes NRW. Bereits
750 Chöre sind für den Mitgliedsbereich
registriert und hatten damit einen zeitlich
eingeschränkten Zugang zu der Daten-
erfassung.

Die Firma Uplus Internet-Service stellt mit
der Software "Chorplus" die nötige Platt-
form im Internet zur Verfügung. Neben
der Datenerfassung beinhaltet die Soft-
ware die Funktionen einer Online-Mit-
gliederverwaltung für die Verantwortlichen
des SB NRW, der Sängerkreise und der
Sängerjugend.

Damit schlägt der Sängerbund NRW einen
zukunftsweisenden Weg ein und setzt dies
als einer der ersten Verbände technisch
konsequent online um. Neben vielen Vor-
teilen erfüllt der Sängerbund damit auch
Anforderungen des Deutschen Sänger-
bundes und ist für zukünftige Wünsche
gerüstet. 

I n s g e s a m t
wurden bis
Ende September die Bestandsdaten von
fast 2300 Chören online erfasst. Teilweise
durch die Chöre selbst, teilweise wurden
in diesem Jahr aber auch  Eingaben noch
durch einige Sängerkreise und die Bundes-
geschäftsstel le stel lvertretend vor-
genommen. Eine durchweg positive Bilanz
im ersten Jahr.

Der Zeitraum der Erfassung war durch die
Umstellungen und Änderungen leider recht
kurz.  Im nächsten Jahr werden die
Zeiträume komfortabler sein.

Alle Teilnehmer sind aufgerufen Kritik,
Verbesserungsvorschläge aber gerne auch
Lob anzubringen. Bitte wenden Sie sich
dazu per E-Mail an die Geschäftsstelle:
geschaeftsstelle@sbnrw.de.
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Chorfestival  Ruhr
"a  cappella"
Unter der Schirmherrschaft von Peer Stein-
brück, Ministerpräsident NRW, findet vom
23. bis zum 31. Oktober 2004 in Bochum
das 4. Internationale Chorfestival Ruhr a
cappella statt. Spitzenchöre aus Asien,
Osteuropa und Deutschland präsentieren
a cappella-Literatur ihres Kulturkreises
auf höchstem Niveau. Nach den Festivals
in den Jahren 1995, 1998 und 2001 setzt
das 4. Festival neue Impulse durch einen
Fokus auf Osteuropa sowie durch die Ein-
beziehung von szenischen und
choreographischen Elementen. Dem
Festival angeschlossen sind Meisterkurse,
die konkret  e ine Verbindung von
Spitzenkultur und Basisarbeit herstellen
wollen. Chorleiter von Laienchören sind
eingeladen, in Workshops mit den welt-

Ohne  Frauen-PPower
geht  nichts  mehr
TTaagguunngg  ddeerr  FFrraauueennbbeeaauuffttrraaggtteenn  iinn  SScchhwweerrttee

Schwerte. Helga Eckhardt, Chefin des
Sängerkreises Bonn und Umgebung und
rührige Frauenbeauftragte des SB NRW,
darf stolz auf ihre Frauen sein. Zur Tagung
der Frauenbeauftragten in Schwerte konn-
te sie über 70 Teilnehmerinnen ein hoch-
wertiges Informations-, Gesprächs-, Lehr-
und Unterhaltungsangebot liefern. 

Die kathol ische
Akademie erwies
sich als bestens
geeigneter Ta-
gungsort. Nahezu
die gesamte Spit-
ze des Sänger-
bundes NRW gab
sich in Schwerte
die Klinke in die
Hand: Ehrenprä-
sident Rolf Hauch,
Präsident Her-
mann Otto,  d ie
Vizep räs iden ten
Udo Gerks und Bernd Hubert und Bundes-
schatzmeister Werner Middendorf stellten
sich den Frauenbeauftragten der Sänger-
kreise auf ihren jeweiligen Fachgebieten
und beantworteten ausführlich zahlreiche
Spezial f ragen. Dabei  standen die
Finanzierungsfragen der Chöre und Sänger-
kreise, steuerrechtliche Probleme der Ver-
eine, Öffentlichkeitsarbeit und das Pro-
jekt "Toni im Liedergarten" im Vordergrund.

Besonders beim Liedergarten sehen die
Frauen, so Helga Eckhardt, eine besonders
wichtige Zukunftsaufgabe. "Hier sind wir
gefordert und ich bin sicher, ohne die
Frauen und ihr großes Engagement wird
das gar nicht gelingen."  SB NRW-Presse-
sprecher Gerhardt Schmidt referierte über
Rhetorik und Persönlichkeitsbildung.

Zu den Highl ights der Veranstal tung
gehörten die Auftritte der "Florian Singers"
aus Dortmund und des Barbershop-Chors
"Glowing Eyes" aus Hamm. Besonders
intensiv und lehrreich wurde auch die
praktische Stimmbildung empfunden. Für
Tiefgang und ehrliche Aussprache zu All-
tagsfragen und Problemen kam es in der
"kritischen Stunde".

berühmten Festival-Chorleitern - zum Bei-
spiel  Fr ieder Bernius oder Vytautas
Miskinis,  zu arbei ten.  Weitere Infor-
mationen:  Musikprojekte Schwiening &
Otten GbR, Zülpicher Straße 391, 50935
Köln, mail: info@musikprojekte-so.de; 
www.ruhr-uni-bochum.de/chorfestivalruhr

AUF  DEN  PUNKT
GEBRACHT  -
HHeeuuttee::  SSiinnggtt  mmaann??-
KKllaarr,,  „„mmaann((nn))  ssiinnggtt““..

Liebe Sängerinnen und Sänger, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

endlich ist sie "raus", die Aus-
schreibung zum ersten deutschen Männer-
chor - Festival "man(n) singt" mit bundes-
weitem Wettbewerb in summa summarum
12 verschiedenen Kategorien - fairer geht's
nicht. Vorentscheidungen finden in NRW
(Rheine), Hessen (Gießen), Rheinland-
Pfalz (Mutterstadt) und Niedersachsen
(Wolfsburg) im April bzw. Juni 2005 statt.
Wer die Marke "21 Punkte" und mehr
schafft, wird zum Bundesfinale zugelassen,
das in NRW stattfindet. Zum 75jährigen
Jubiläum macht der Sängerkreis Essen
sich und uns allen das Geschenk, das
Finale in der Zeche Zollverein auszurichten.

Schön, dass das Festival damit in ein
ursprüngliches Zentrum der Männerchor-
musik - ins Ruhrgebiet - kommt. "man(n)
singt" ist maßgeblich die Idee des SB NRW,
dem sich viele weitere Landesbünde im
DSB angeschlossen haben. Sprecher ist
unser Präsident Hermann Otto, dem die
Männerchöre ein so wichtiges Anliegen
sind, dass er der "Vater der Idee" wurde.
Unser Pressesprecher und Marketing-
Berater Gerhardt Schmidt hat den Festival
- Namen "man(n) singt" erfunden, eine
eigene Homepage gibt's gleich dazu (zu
finden über www.mannsingt.de).

Al le Männerchöre,  d ie s ich am Leis-
tungssingen der Stufen 1-3 beteiligen,
können und sollten sich auch dem Wett-
bewerb "man(n) singt" anschließen. Bei
den Pflichtstücken ist vieles identisch mit
unseren Leistungssingen, das macht die
Sache leichter und attraktiver.

Es geht darum, die Lebendigkeit und Vielfalt
des Männerchores zu demonstrieren. Wie
bei der Olympiade gilt vor allem eines:
"Dabei sein"! Wir haben als Landesver-
band die Vorreiter-Rolle übernommen.
Schon jetzt kann man feststellen, dass
diese Aktion bundesweit Aufsehen erregt.
Ich bin sicher, dass wir den "Nerv" vieler
engagierter Männerchöre damit getroffen
haben und wünsche dem Projekt viel Erfolg.

Prof. Michael Schmoll 
Bundes-Chorleiter des SB NRW

dirigat.de

Kostengünstiger
Einstieg ins Internet
für Chorleiter

http://www.dirigat.de

Anzeige
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Barbershop

Barbershop  -  wie  singt  man  das?
In der letzten Ausgabe von "Chor Live"
haben wir den Barbershop-Stil vorgestellt.
Vielen stellt sich die Frage - was ist so
anders an dieser Art des Chorgesangs?
Schl ießl ich werden ganz übl iche
Harmonien, wie Dur- und Septakkorde
gesungen...
Ich hör´ einen! Barbershopper sind süchtig
nach Obertönen - so sagt man. Die Grund-
idee des Sti ls ist,  den Akkord so aus-
zubalancieren und die Vokale so exakt
gleich zu singen, dass möglichst viele
Obertöne entstehen, der Klang "einrastet"
und es dadurch so klingt, als stünden zwei
Mal so viele Personen auf der Bühne als
der Chor umfasst. So weit so gut. 
Um das zu erreichen müssen einige Grund-
regeln beachtet werden:
1. Der Grundton wird immer am 

kräftigsten gesungen.
2. Wird der Grundton verdoppelt, singt 

die oktavierte Stimme nur als Unter-
stützung mit.

3. Die Quinte wird ebenfalls relativ kräftig
gesungen, jedoch nicht so kräftig wie
der Grundton.

4. Terz, Septe und ggf.
Sexte werden jeweils
zurückhaltend 
gesungen und sehr 
hoch gehalten. 

Versuchen Sie es! Wenn
Sie einmal den spezi-
f ischen Barbershop-
Klang am eigenen Leib
erfahren wol len, dann
bieten sich zwei Dinge
an: 

• Zum einen eine kleine
Übung: Lassen Sie Ihren Chor wie Sie es
bisher gewohnt sind einen Septakkord
singen. Erklären Sie dann die oben
angegebenen Grundregeln und balan-
cieren Sie die Lautstärke der einzelnen

Stimmen aus (am einfachsten geht das
auf dem Vokal "u", dann haben Sie mit
großer Wahrscheinl ichkei t  e inen ein-
heitlichen Vokal). Nun lassen Sie die Chor-
mitglieder den Oberkörper beugen - also

mit dem Kopf zu den Knien gehen. Lassen 
Sie den Akkord singen und die Mitglieder 
langsam singender Weise in die aufrechte
Stellung zurückkehren. Das Ergebnis ist oft
überwältigend!

• Eine andere Möglichkeit, sich diesem
Klang zu nähern ist  das Singen von
sogenannten "Tags". Der Tag ist ein kurzes
Stück am Ende eines Stückes, das sehr
leicht zu lernen ist. Solche Tag-Samm-
lungen gibt es zum kostenlosen Download
auf den folgenden Seiten:

Für Männerstimmen: 
www.nzabs.org.nz/tags/classic%20tags_men.pdf

Für Frauenstimmen:
www.sairegion1.org/Tempfiles/tags.pdf

Und beim Singen immer daran denken:

• Striktes Legato!
• Lead, nicht Tenor hat die Melodie!
• Bei langsamen Stücken: 

Freies Improvisieren der Rhythmik 
ist gefragt!

Viel Spaß beim Ausprobieren!

BadBoys

Anfragen und Anmeldungen 
(Anmeldeschluss: 30. November 2004)

sind zu richten an
AG Männerchorfestival  - Sängerbund NRW e.V.

z.H. Herrn Klaus Levermann
Gallenkampstrasse 20

47051 Duisburg
Tel: 0203 - 298 8404      Fax: 0203 - 298 8411          

Mail: info@mannsingt.de
Weitere Informationen finden Sie unter:

www.mannsingt.de
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Den NRW-Chorwettbewerb "Jugend singt
2004" hat der Junge Chor Overbach aus
Jülich unter der Leitung von Martin te Laak
gewonnen. Im Sendesaal des Deutsch-
landfunks in Köln zeigte der neue Landes-
sieger die deutlich beste Gesamtleistung
und wurde mit 23,0 Punkten und dem
Prädikat "herausragend" bewertet.

Sieben Kinder-  und Jugendchöre der
Sängerjugend NRW kämpften beim Landes-
finale um den begehrten Titel. Rang zwei
belegte mit 22,0 Punkten der Ratinger
Kinder- und Jugendchor unter der Leitung
von Werner Schürmann. Auf dem dritten
Platz landete mit 21,7 Wertungspunkten der
Kinder-  und Jugendchor Contakt  aus
Hattingen (Chorleiterin: Olga Kisseleva).
Jürgen Roters, Präsident der Bezirks-
regierung Köln, zeichnete gemeinsam mit

dem Sängerjugend-Vorsitzenden August
Vöcking die jungen Stimmen aus. Eine
fünfköpfige Fachjury unter dem Vorsitz
von Landeschorlei ter  Al f red Schulze-
Aulenkamp nahm je vier Stücke der Chöre 

unter die Lupe und begutachtete Intonation, 
Rhythmus, Dynamik oder Interpretation.
Zuvor hatten in zwei Regionalrunden Kinder
und Jugendliche aus insgesamt 21 Chören
ihr Können bewiesen. Die Wertungsbesten
traten zum Finale an.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
• Kinderchor im Leverkusener Kinder- und

Jugendchor
19,8 Punkte, Leistungsstufe 3

• Kinderchor St. Anna, Düren
19,8 Punkte, Leistungsstufe 3

• Kinder- und Jugendchor CONTAKT, 
Hattingen
21,7 Punkte, Leistungsstufe 2

• Ratinger Kinder- und Jugendchor
22,0 Punkte, Leistungsstufe 2

• Jugendsingkreis "Sülztal 1986", Gruppe
"Sülzgeflüster", Overath
18,3 Punkte, Leistungsstufe 3

• Mädchenchor der Chorakademie 
Kempen
20,2 Punkte, Leistungsstufe 3

• Junger Chor Overbach, Jülich
23,0 Punkte, Leistungsstufe 1

Frankreich, 1949. Der arbeitslose
Musiklehrer Clément Mathieu (Gér-
ard Jugnot)  bekommt eine
Anstellung als Erzieher in einem
Internat für schwer erziehbare
Jungen. Von der Härte des
Erziehungsstils des Schulleiters
Rachin (François Berléand) ange-
widert, versucht er, den Schülern
neue Perspektiven aufzuzeigen
und Lebensfreude zurückzugeben.
Mathieu gründet einen Kinder-
chor,  um die überschüssige
Energie der Jungen in sinnvolle
Bahnen zu lenken und dazu noch etwas
Poesie in den Schulalltag zu bringen. Das
Experiment gelingt...
Hauptdarsteller Jugnot hatte im Vorfeld
Bedenken wegen der Chor-Szenen. "Aber
genau diese Szenen stellten sich bald als

absolut wunderbar heraus",
sagt er. "Die Kinder, die am
Anfang wirklich schrecklich
schräg zum Playback
sangen, kr iegten ihren
Gesang mit der Zeit derart
gut in den Gri ff ,  dass es
geradezu fantastisch war. Es
war genauso wie im Film. Sie
haben nach und nach die
Stärken ihrer Singstimmen
entdeckt." Und Gérard Jugnot
weiß: "Es gibt  v ie le

Menschen, die in ihrer Freizeit
in Chören singen. Singen kann sehr
befreiend sein."
Regisseur und Drehbuchautor Christophe
Barratier wollte, dass die Rolle des Schülers
Pierre, der mit seinem Talent zum Solisten
avanciert ,  von einem echten Sänger

Junger  Chor  Overbach  wurde  Landessieger
FFiinnaallee  ddeess  NNRRWW-CChhoorrwweettttbbeewweerrbbss  ""JJuuggeenndd  ssiinnggtt  22000044""  

Singen  kann  befreiend  sein
""DDiiee  KKiinnddeerr  ddeess  MMoonnssiieeuurr  MMaatthhiieeuu""  bbeeggeeiisstteerrnn  KKiinnooffaannss  

gespielt wird. Barratier: "Auf unserer Tour
durch Frankreich haben wir große Kinder-
chöre gehört und dabei haben wir den
jungen Solisten Jean-Baptiste Maunier
entdeckt. Er singt bei den Petit Chanteurs
(einem Schulchor von Saint-Marc in Lyon)
und verfügt über eine außergewöhnliche
und sehr berührende Stimme." 

Zentralmotiv des Films "Die Kinder des
Monsieur Mathieu" ist die Musik, durch
deren Zauber und Kraft es gelingt, in das
Dasein von Kindern einzugreifen. In Frank-
reich waren über s ieben Mi l l ionen
Menschen begeistert, und seit Anfang
September wird der Film  mit dem Prädikat
"besonders wertvoll" auch in deutschen
Kinos gezeigt.

© 2004 Constantin Film Verleih
GmbH

Monsieur Mathieu (Gérard Jugnot)
beim Dirigieren in der Klasse
© 2004 Constantin Film, München/Galatée Films

Junger Chor Overbach aus Jülich 
Foto: O. Erdmann
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Liedergarten    

"Nie  war  der  Liedergarten  so  wichtig  wie  heute"
SSäännggeerrbbuunndd  oö̈ffffnneett  ddiiee  TToorree  ddeess  LLiieeddeerrggaarrtteennNNRRWW  iimm  LLaannddttaagg  -  CChhaannccee  ffuü̈rr  aallllee  CChhoö̈rree

Düsseldorf. Landtagspräsident Ulrich
Schmidt brachte es auf den Punkt: "Im
Landtag müsste v ie l  mehr gesungen
werden." Der Hausherr des Düsseldorfer
Landesparlaments, selbst aktiver Sänger,
zeigte sich mehr als angetan von der
Choralsingschule Gütersloh, die zur Eröff-
nungsfeier des "LiedergartenNRW" im
Landtag das gesangliche Rahmenpro-       

gramm lieferte. Vor 150 Festgästen forderte 
der Poli t iker: "Singen muß in unseren
Familien wieder einen größeren Stellenwert
bekommen."

Anlaß der Feierstunde war die Übergabe
des ersten Liederbuchs "Toni  im
Liedergarten", des Lehrerhandbuchs mit der
Unterrichtskonzeption
und der ersten
Demo-CD an den
Schirmherrn des
LiedergartenNRW,
Landeskulturminister
Dr. Michael Vesper.
Der Schirmherr lobte
Idee und  Konzept
des Sängerbundes
und erinnerte daran,
"dass das Singen
einen wesentlichen
Beitrag zur Sprach-
entwicklung leiste". 

Die Initiative "Lieder-
gartenNRW" sei für ihn persönlich Anstoß,
mit seinen Kindern wieder mehr zu singen.
Aber auch in den Schulen dürfe das Singen
nicht länger vernachlässigt werden. "Die
musischen Fächer sind elementar wichtig
für die Bildung unserer Kinder."

Der Initiator des "LiedergartenNRW", Bun-
des-Chorleiter, Prof. Michael Schmoll,
unterstrich: "Entscheidend ist die Frage,

was und wie wird den Kindern in ihren
ersten drei Lebensjahren musikal isch
angeboten und zu Gehör gebracht? Ein
ganz entscheidendes Kriterium ist hier die
Tonhöhe, ein weiteres die richtige Aus-
wahl der Lieder und ein drittes die Qualität
des Vorsingens, also die st immliche
Schulung derer, die mit den kleinen Kindern
singen." Michael Schmoll fasste zusammen:

"Nie war der Lieder-
garten so wichtig
wie heute." 

Die Autor in des
Liederbuches und
des Lehrerhand-
buches, Heike
A r n o l d - J o p p i c h
beklagte, dass mit
Kindern häufig in
stimmschädigender
Weise gesungen
werde. Arnold-
Joppich:   " In zu
t iefer Lage und
nicht  sel ten mit

forcierter Lautstärke, weil ein kräftiger,
lauter Kinderstimmenklang als frisch und
fröhlich angesehen wird."

Mit Spannung war die Präsentation der
Puppe "Toni  im LiedergartenNRW" erwartet
worden. Die eigens von Puppenbauer Peter
Röders angefertigte Figur wird in jedem

Liedergarten als Medium
eingesetzt. Von Kin-
dern und Erwachse-
nen wurde sie beinahe
schon euphorisch be-
grüßt. Ganz sicher hat
sie die Chance, zu
einem echten "Mas-
kottchen" des Sänger-
bundes zu avancieren.

"Die Eltern oder Groß-
eltern mit ihren Kindern
werden nahezu von

selbst in den Lieder-
garten kommen, denn
das Angebot, das wir

vorlegen, ist  so bunt,  so viel fäl t ig,  so
abwechslungsreich, so intensiv päda-
gogisch und musikalisch durchdacht und
gleichzeitig so neu, dass es ein großer
Anreiz sein wird, künftig im Liedergarten
spazieren gehen zu können", würdigte
Hermann Otto, der Präsident des Sänger-
bundes NRW, den Liedergarten-Start.
Otto forderte die Chöre im Lande auf, sich
jetzt als Paten für die Liedergärten zur

Verfügung zu stel len und die Idee mit
Leben zu erfüllen. "Das ist für uns alle
eine große Chan-
ce. Die Kinder
werden an
Gesang heran-
geführt, wir ha-
ben einen neuen
gese l lschaf t l i -
chen Auftrag,
können auf ganz
praktische Weise
für die Chorbe-
wegung werben
und sorgen lang-
fristig für besten
Nachwuchs in
unseren Chören."

NRW-Kuratoriums-Vorsitzende Dr. Renate
Düttmann-Braun, MdL und Prof. Michael
Schmoll.

Umrahmten die Liedergarten-Eröffnung: Die Choralsingschule Gütersloh.

Festredner: SB NRW-Präsident Hermann Otto

Der Hausherr bei der Begrüßung:
Landtagspräsident Ulrich Schmidt

Star der "Landtags-Sitzung":
Toni im Liedergarten

Demnächst erscheint: 
Toni im Liedergarten - 
das Liederbuch

Toni im Liedergarten
- das Lehrerhandbuch

Außerdem drei CD's:

• Tonis Lieblingslieder
• Tonis Musik zum Tanzen und

Ausruhen 
• Tonis Playbacks

Zu bestellen über: 
www.sbnrw.de      www.sbnrw.de
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anwesend sein.  Da die Kinder durch
Bewegung, Spiel und Sinneserfahrungen
lernen, wird das Singen hier in ent-
sprechenden Spiel- und Musizierformen
vermittelt. Die Erwachsenen bekommen
dabei Anregungen für zu Hause und
machen darüber hinaus
auch für s ich selbst
bereichernde musika-
lische Erfahrungen.

Wie darf man sich die
Einrichtung Lieder-
gartenNRW vorstellen?

Ganz praktisch wird ein etwa klassen-
zimmergroßer Raum benötigt. Für jeden

LiedergartenNRW übernimmt ein Chor
des Sängerbundes NRW die Paten-
schaft. Der Patenchor sucht die
Räumlichkeit aus und stellt sie dem
Liedergarten zur Verfügung. Größer

geht immer. In diesem Raum stehen
eine Vielzahl von kindgerechten
Instrumenten und speziel len

Einr ichtungen zur  Verfügung.
Eigens ausgebildete Kräfte singen,
spielen, musiz ieren und tanzen
mindestens einmal in der Woche
gemeinsam mit den Erwachsenen,
führen an Töne und Melodien, an
Rhythmen, Instrumente und

Bewegung zur Musik heran.   

Was unterscheidet den LiedergartenNRW 
von einfachen Erwachsenen-Kind-Sing-
gruppen?

Der LiedergartenNRW hat einen beson-
deren Qualitätsanspruch und wird sich zu
einem Markenzeichen für eine einzigartige
musikalische Frühförderung etablieren.
Lehrkraft im LiedergartenNRW kann nur
werden, wer sich in einem Spezialkurs an
sieben Samstagen nach einem ausgefeilten
Konzept von erfahrenen und hoch-
qualifizierten Dozentinnen ausbilden
läßt. Es wurde eine Unter-
richtskonzeption entwickelt,
für die eigens ein "Lehrer-
handbuch" aufgelegt wurde.
Für Erwachsene und Kinder
gibt es ein sehr hochwertiges
und anspruchsvoll gestal-
tetes Liederbuch.

Was macht den Liedergarten-
NRW unverwechselbar?

Der LiedergartenNRW hat
ein einzigart iges pädago-

LiedergartenNRW - was ist das?   

Der LiedergartenNRW ist die musikalische
Frühförderung von Kindern zwischen 18
Monaten und drei Jahren. Mit Erwachsenen
gemeinsam sollen Kinder Spaß am Singen
und Musizieren bekommen. Singen muß in
unserer Gesellschaft, beginnend in den
Familien, wieder einen höheren Stellen-
wert bekommen. 

Warum ist Singen so wichtig?

Musik und Gesang zählen zu den Grund-
bedürfnissen der Menschen. Bei  uns
werden sie meist nur passiv erlebt. Musik
wird konsumiert .  Akt iv musiz ier t  und
gesungen wird immer weniger, weder in
den Kindergärten und Schulen, noch in
den Familien. 

Welche Vortei le bringt das
Singen?

Für die allgemeine Entwicklung des
Kindes spielt aktives Musizieren eine
sehr bedeutende Rolle. Es mehren
sich die Studien, die belegen: durch
Singen und Musizieren werden die
Konzentrat ionsfähigkei t  und die
Intelligenz von Kindern gesteigert und
sogar deren Sozialverhalten und Kom-
munikationsfähigkeit verbessert. Außerdem
ist wissenschaftlich belegt: Das Singen in
Laienchören stärkt das Immun-
system und macht gute Laune. 

Warum muß musikalische För-
derung der Kinder so früh
beginnen?

Kinder weisen von Geburt
an musikalische Verhaltensweisen auf:
Zunächst musizieren sie mit dem eigenen
Körper und mit Gegenständen aus ihrem
Umfeld,  indem sie gurgelnd und
quietschend  ihre Stimme erproben, mit
Händen und Füßen klatschen und stampfen
und sich später mit dem ganzen Körper
drehen und tanzen. Sie rasseln und
klappern mit Spielzeugen und produzieren
alle möglichen Klänge mit Kochlöffeln und
Töpfen. Im LiedergartenNRW werden diese
kindlichen Musizierweisen spielerisch auf-
gegriffen und verstärkt sowie in sängerisch-
musikalischem Sinn weiterentwickelt.

Warum müssen Erwachsene mit dabei
sein?

Mindestens ein Erwachsener sollte mit

gisches Konzept.  L ieder-
gartenNRW ist eine Marke,
die nicht jeder nutzen darf,

der mit Kindern singt. Für den Lieder-
gartenNRW und seine Leiter wird es ein
besonderes Zert i f ikat  geben, das für
Erwachsene wichtige Orientierung ist und
Qual i tätssicherhei t  b ietet .  Nur im
LiedergartenNRW wird mit einer besonders
freundlichen Handpuppe gearbeitet. Diese
Puppe heißt "Toni im Liedergarten". Die
Lieder, die es auch auf CD geben wird,
sind nach pädagogischen und musika-
lischen Aspekten ausgesucht.

Wer hatte die Idee zum Liedergarten
NRW?

Der LiedergartenNRW ist eine Idee und
eine Initiative des Sängerbundes NRW,
des größten Kulturverbandes im Lande.
Der Musikchef dieses Verbandes und
Bundeschorleiter Prof. Michael Schmoll
hat die Idee eines Liedergartens auf-
gegriffen, mit Musikpädagogen, besonders
Heike Arnold-Joppich, weiterentwickelt
und als Verbandskonzept durchgesetzt.
Es ist eine der größten Initiativen eines
Verbandes in NRW für Kinder, die es je
gegeben hat.

Mehr zum Liedergarten finden Sie unter
www.sbnrw.de und demnächst unter
www.toni-singt.de

Eine  Initiative  des  Sängerbundes  NRW  
DDaatteenn,,  FFaakktteenn  uunndd  HHiinntteerrggrruü̈nnddee  zzuurr  KKoonnzzeeppttiioonn

Schirmherr Dr. Michael Vesper
mit Maskottchen Toni
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Auf den folgenden Seiten von "Chor live"
können sich die Chöre und Sängerkrei-
se des SB NRW selbst darstellen. Die
Rubriken sind nach den acht Regionen
und den 59 Sängerkreisen gegliedert.
Ob hier Nachrichten aus den Sänger-
kreisen erscheinen, liegt allein an den
Aktivitäten vor Ort. Die Redaktion kann
nur die Inhalte drucken, die ihr geliefert
werden. Der Raum ist selbstverständ-
lich begrenzt. Wenn - hoffentlich schon
für die nächste Ausgabe - alle Sänger-
kreise ihre Nachrichten liefern, ist der
Platz dann auf ca. 33 Zeilen pro Sän-
gerkreis begrenzt. Der Platz kann auch
mit Fotos ausgefüllt werden. Die Koor-
dination der Nachrichten-Übermittlung
sollte deshalb bei den Kreisen liegen.
Redaktionsschluß für die nächste Aus-
gabe ist Montag, der  8. Novemberr 2004,
18.00 Uhr. Nachrichten bitte per e-mail an:
chor@papenbusch.de 

Region I

SK Ravensberg
Kreisvertreterin der Frauen im Chor ist
Rosemarie Mühlenweg (komm.), 
Kössener Straße 1, 33647 Bielefeld. 
Tel.: 0521/441634

Lippischer Sängerbund
13.11.2004 D 1-Lehrgang

SK Paderborn-Büren
13./14.11.2004 Schulung für 

Vereinsvorstände
12.02.2005 D 2-Lehrgang
27.08.2005 D 3-Lehrgang

SK Nordost-Westfalen
Zu zwei Festkonzerten anlässlich des 75.
Bestehens lädt der MGV Liedertafel Lohe
e.V. Bad Oeynhausen ins Kurtheater im
Park ein.  
Samstag, 6.11.2004, 19.30 Uhr
Sonntag,  7.11.2004, 15.30 Uhr
Unter der Gesamtleitung von Marianne
Braun wirken neben dem MGV Liederta-
fel auch der Frauenchor Lohe, das Akkor-
deonstudio Braun sowie Martin Wiese
mit.

Region II  

SK Münster Stadt und Land / Emsland
12.01.2005 D 1-Lehrgang
06.04.2005 D 2-Lehrgang
19.10.2005 D 3-Lehrgang

SK Emsland
Kreis-Geschäftsführer ist Wolfram Buch-
holz, Riekstraße 76, 33397 Rietberg. 
Tel.: 02944/2289
Kreis-Schatzmeister ist Harald Ullrich,
Ginsterweg 10, 33397 Rietberg.
Tel.: 02944/2003
Kreis-Schriftführer ist Heinz Knipping,
Tharusweg 3, 59229 Ahlen. 
Tel.: 02382/63302

SK Lünen-Lüdinghausen
Kreis-Schriftführer ist Wolfgang Keller-
mann, Auf der Schlucht 29, 59379 Selm.
Tel.: 02592/62783
Kreisvertreterin der Frauen im Chor ist
Karina Selgrad, Eulenstraße 19, 44532
Lünen. Tel.: 02306/40292

SK Nord-Westfalen
Termine 
10.10.2004 10.30 Uhr
Zentrale Jubilarehrung
Ort: Rheine
13.11.2004 9.30 Uhr 
Seminar - Internetschulung I
Ort: Rheine Businesscenter T - Punkt
20.11.2004 9.30 Uhr  

Tag in den Blickpunkt gestellt. Mehrere
Stunden lang gaben sich mehr als ein
Dutzend Singgemeinschaften und
Ensembles die musikalische Klinke in die
Hand, beeindruckten mehrere hundert
Zuhörer in der herrlichen Akustik des
Zeltdaches mit einem breit gefächerten
Repertoire. Volkslieder, Ausschnitte aus
Operette und Musical, Pop-Songs und
Jazz-Stücke. Beteiligt waren auch Chöre
aus Balve und Fröndenberg am Konzert
in der Stadtmitte sowie an Veranstaltun-
gen in Senioreneinrichtungen und bei der
Gestaltung von Gottesdiensten. Zahlrei-
che Chöre aus Hönne-Ruhr traten am
Sonntag, 12. September, auch noch im
Felsendom der Balver Höhle auf, wo die
2. Märkischen Chortage in einem offenen
Singen gemeinsam mit Vereinen aus den
Sängerkreisen Lüdenscheid und Iserlohn
(die drei Kreise bilden den Märkischen
Chorverbund) ausklangen. Eine Neuauf-
lage der Märkischen Chortage könnte
2006 stattfinden, wie Landrat Aloys Step-
puhn als Schirmherr in Aussicht stellte.

Region IV

SK Bigge-Lenne
30.10.2004 
Schulung für Vereinsvorstände
16. oder 17.04.2005 Beratungssingen

SK Oberbergisch Land
23.10.2004 D 1-Lehrgang
14.01.2005 D 2-Lehrgang
21.05.2005 Beratungssingen

SK Wittgenstein
13.11.2004 D 1-Lehrgang

Region V

SK Essen
06./07.11.2004
Schulung für Vereinsvorstände

75 Jahre Sängerkreis Essen 
Im Rahmen der zahlreichen Festveran-
staltungen findet ein besonderes Ereignis
statt. Am 4. Juni 2005 ab 10 Uhr wird ein
Familientag in der Essener Innenstadt
gefeiert. Unter dem Titel "Come together"
-  Essen auf dem Wege zur Kulturhaupt-
stadt -  sollen sich auf fünf Bühnen mög-
lichst viele Chöre aus ganz NRW präsen-
tieren, auch Chöre, die nicht dem Sän-
gerbund angeschlossen sind. Alle NRW-
Sängerkreise mit ihren Chören werden
gebeten, mitzuwirken. Anmeldungen bitte
schriftlich oder per E-Mail senden an:
Kreisgeschäftsstelle, 45359 Essen, Kiss-
manns Berg 47. Tel. 0201/607409  oder
per e-mail: geschaeftsstelle@saenger-
kreis-essen.de

SK Hagen-Ennepe-Ruhr
30.10.2004 D 2-Lehrgang

SK Unna-Kamen
06.11.2004 
1tägige musikalische Schulung
26.02.2005 Beratungssingen

SK Witten
Kreisvertreterin der Frauen im Chor ist
Sylvia Zimmermann, Heinrich-Kämp-
chen-Straße 41, 45527 Hattingen. 
Tel.: 02324/61309

SK Duisburg / Dinslaken
Kreis-Schatzmeister ist Alfred Alte-Teige-
ler, Prinzenstraße 80, 47058 Duisburg.
Tel.: 02303/331373

Am 07.11 2004 um 10.30 Uhr findet die
Jahresjubilarfeier des Sängerkreises in
der Altstadthalle, Kolpingstraße, in Dins-
laken, statt.
Die musikalische Umrahmung überneh-
men der  Werkschor Pintsch
Bamag 1949 Dinslaken  und der  Män-
nerchor Dinslaken 1957.

Seminar - Internetschulung II
Ort: Rheine Businesscenter T - Punkt
29.- 31.10.2004
Wochenendseminar Dörpen
Chor:
"Gronauer Männerchor von 1877 e.V."
Ort: Dörpen
Kontakt: mikoschklaus @web.de, 
Tel.: 02562/4583 priv. 4725 
12.11.2004 19.00 Uhr 
Generalprobe Herbstkonzert
Chor: "Männergesangverein Borghorst"
Ort: Städt. Gymnasium
13.11.2004 20.00 Uhr 
Herbstkonzert
Chor: "Männergesangverein Borghorst"
Ort: Städt. Gymnasium
20.11.2004
Ständchensingen für unseren 
Sangesbruder Heinz Bertram
Chor: "Männergesangverein Borghorst"
Ort: Dillmanns Speicher-Cafe Nordwalde
12.12.2004 17.00 Uhr 
Weihnachtskonzert des Gronauer-Män-
nerchores mit dem Evgl. Posaunenchor
der Erlöserkirche
Chor:
"Gronauer Männerchor von 1877 e.V."
Ort: Gronau-Bürgerhalle
Kontakt: mikoschklaus @web.de, 
Tel.: 02562/4583 priv. 4725 
25.12.2004 10.30 Uhr 
Weihnachtssingen
Chor: "Männergesangverein Borghorst"
für Patienten und Personal des Kranken-
hauses singt der MGV weihnachtliche
Lieder
Ort: Marienhospital-Kapelle 
05.01.2005 19.00 Uhr 
Weihnachtliche Lieder für die Bewohner
des Altenwohnheimes
Chor: "Männergesangverein Borghorst"
Ort: Heinrich-Roleff-Haus
09.01.2005 18.00 Uhr
Konzert zum Abschluß der Weihnachts-
zeit aus Anlass des 25jährigen Beste-
hens des Laerer Madrigalchor
Chor: "Laerer Madrigalchor 1979"
Ort: St. Bartholomäus-Kirche, Laer
Kontakt: info@ing-kroeger.de, 
Tel.: 02534/7225 
05.03.2005 19.00 Uhr 
Jahreshauptversammlung
Chor: "Männergesangverein Borghorst"
Ort: Vereinslokal Haus Tümler

Region III

SK Brilon
Kreis-Pressereferent ist Bernhard Som-
mer, Scharfenberger Hof 4, 59929 Brilon.
Tel.: 02961/3832

SK Arnsberg
Kreis-Chorleiter ist Ulrich Düllberg,
Franziskusstraße 7a, 59757 Arnsberg.
Tel.: 02932/1066.
SK Soest
Kreis-Pressereferent ist Klaus Hinnerks,
Linnenecke 1,59494 Soest.
Tel.:02921/60754

12.11.2004
Regionale Chorleiterfortbildung

SK Haar-Börde
13.11.2004 Beratungssingen

SK Hönne-Ruhr
Kreis-Pressereferent ist Lars Becker,
Baustraße 18, 58706 Menden. 
Tel.: 0170/2458070

Mit einem Open-Air-Festival in Menden
hat der Sängerkreis Hönne-Ruhr wäh-
rend der 2. Märkischen Chortage am 11.
September den Chorgesang für einen
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Mehr unter: www.sängerkreis-duisburg-
dinslaken.de

SK Dortmund
Kreisvertreterin der Frauen im Chor ist
Petra Seyfferth, Fleimerskamp 36, 44149
Dortmund. Tel.: 0231/170751

Termine des SK Dortmund
30.09.04 Halbjahresversammlung im
Brauersaal der Actien-Brauerei, Stei-
gerstr. 20, Dortmund, Beginn 10.00 Uhr
07.11.04 Zentrale Ehrung der Jubilare
des Sängerkreises in der Bürgerhalle im
Rathaus, Friedensplatz 1, Dortmund
16.11.04 Chorkonzert "Aus Konzert und
Oper" mit dem Projektchor des Sänger-
kreises und dem Sinfonieorchester der
Universität Dortmund, im Konzerthaus
Dortmund, Brückstraße 21. 
Auf dem Programm stehen Werke von
Joseph Haydn, Johannes Brahms,
Richard Strauß, Gerhard Rabe, Pietro
Mascagni und Giuseppe Verdi
Beginn 20.00 Uhr. Karten zum Preis von
15,00 bis 24,00 €uro erhältlich in der Ge-
schäftsstelle des Sängerkreises oder im
Konzerthaus Dortmund. 

SK Gelsenkirchen
Kreis-Pressereferent ist Werner 
Praceius, Schumannstraße 34, 
45884 Gelsenkirchen. Tel.: 0209/134104

SK Düsseldorf
Frauenchor Erkrath 1997 e.V.
06. 11. 2004 Requiem in der Kath. Kirche
Johannes d.T. in Erkrath. 
Beginn 19.00 Uhr.

Region VI

Rheinisch-Bergischer Sängerkreis
Kreisgeschäftsführerin ist Hedi Ufer, 
Kippekausen 19, 51427 Bergisch-
Gladbach. Tel.:  02204 / 61938

SK Bergisch-Land Remscheid
09.01.2005 D 1-Lehrgang

SK Rhein-Sieg
05.03.2005 D 1-Lehrgang
Schatzmeisterin ist Edelgard 
Deisenroth-Specht, Kapellenstraße 11,
53773 Hennef. Tel.: 02242/7684

Eine unvergessliche Konzertreise nach
China unternahm Chordirektor Bernd
Radoch, der im SK Rhein-Sieg mehrere
leistungsbewusste Männerchöre dirigiert.
Eine aus seinen Chören rekrutierte 45
Sänger starke Chorgemeinschaft präsen-
tierte sich nicht nur im Pekinger Kaiser-
palast der "verbotenen Stadt", sondern
auch vor mehr als 1.000 Gästen, vielen
Botschaftsangehörigen und Vertretern
des öffentlichen Lebens in der katholi-
schen Nordkirche Pekings. Die chinesi-
schen Zuhörer begeisterten sich immer
wieder an den liturgischen und empfin-
dungsvollen Liedsätzen von Friedrich
Silcher und Franz Schubert, den Spiritu-
als und weiteren ausgesuchten Chorwer-

ken bester deutscher Liedtradition. 

SK Linker Niederrhein
Kreis-Vorsitzender ist Hans-Theo 
Ohlenforst, Am Krickerhof 4, 47877 Wil-
lich. Tel.: 02156/3331
Kreis-Geschäftsführer ist Hans-Theo
Dreschmann, Leyentalstraße 88, 
47788 Krefeld. Tel.:02151/615145
Kreis-Schatzmeister ist Horst-Lothar 
Sieben, Landwehrstraße 50, 
41747 Viersen. Tel.: 02162/25763
Kreisbeauftragte der Frauen im Chor ist
Elvire Kückemanns,In der Schrapheide1,
41334 Nettetal. Tel.: 02157/6119

SK Rhein-Wupper-Leverkusen
Der Chor "Klangfarben vocale Mon-
heim"(früher "Frauenchor Monheim") 
präsentiert sich ab sofort im Internet

unter www.klangfarben-vocale.de . Dem
Namen entsprechend finden sich auf der
farbenfrohen Homepage viele Fotos und
interessante Informationen über den
Chor. Parallel zum Internet-Auftritt startet
der Chor eine Plakataktion mit einer bun-
ten Farbpalette, um neue Chormitglieder
zu werben.  Zur Zeit bereiten sich die
Sängerinnen auf die Teilnahme am
Zuccalmaglio-Festival  vom 09. bis 10.
Oktober in der Humboldt-Halle in Baum-
berg vor. Das vorweihnachtliche Konzert
am 05. Dezember wird gemeinsam mit
dem Polizeichor aus Wuppertal gestaltet
und beginnt um 18.00 Uhr in der Aula des
Otto-Hahn-Gymnasiums, Berliner Ring.

Region VII

Grenzlandsängerkreis
Kreis-Schriftführer ist August Jansen,
Florisgarten 64, 41199 Mönchenglad-
bach. Tel.: 02166/614798

Mit ihrem Chorleiter Ortwin Rave und
dessen Bruder Clemens Rave, Pianist
und Dozent an der Musikhochschule
Münster, erlebten die Sänger des Män-
nerchores "pro vocale lyra Viersen" im
August  eine unvergessliche Konzertrei-
se nach Lublin (Polen). Neben geist-
lichen Chorkonzerten in der Kirche
"SW.RDZINY" oder in der Basilika der
Franziskanerabtei zu Lezajsk bildete das
Benefizkonzert im Tribunal von Lublin
einen weiteren Schwerpunkt der Konzert-

reise. Welch hohes Maß an Aufmerksam-
keit und Anerkennung die "lyra" mit den
Konzerten weckte, zeigt der einstündige
Live-Mitschnitt des Benefizkonzertes von
Radio UMCS 98.2 in Lublin. Von der
Radioübertragung wurden die Sänger
während einer Busfahrt überrascht.

SK Heinsberg
Am 11./12.06 2005 richtet der SK Heins-
berg in Zusammenarbeit mit dem MGV
Cäcilia Braunsrath das Leistungssingen
der Stufe I / II in Waldfeucht-Braunsrath
aus. Alle Chöre sind jetzt schon herzlich
eingeladen teilzunehmen. Anmelde-
schluss ist der 11. März 2005.

Termine des Mönchengladbacher 
Polizeichores 
07. November (Sonntag)
Teilnahme am Bundesleistungssingen
der Stufe 1 des "Sängerbundes NRW
e.V." im "Kulturhaus" in Lüdenscheid.
13. November (Samstag)
18.00 Uhr: Gedenkmesse zu Ehren 
verstorbenen Vereinsmitglieder und 
Mitarbeiter der Polizeibehörde in der
Pfarrkirche "St. Babara" (Franziskaner-
Kirche) an der Bettrather Straße in
Mönchengladbach.
05. Dezember (Sonntag)
11.00 Uhr: Mitwirkung bei der traditionel-
len Polizei-Adventsmesse in der Aache-
ner Pfarrkirche "St. Adalbert" mit einem
Bläserensemble des Landespolizeiorche-
sters.
18. Dezember (Samstag)
15.30 und 20.00 Uhr: 36. Festliches
Weihnachtskonzert im Festsaal der "Kai-
ser-Friedrich-Halle". Mitwirkende: der
"Schedrik-Schulchor" aus Königswinter
und das Neusser Kammerorchester.

SK Moers

Eine erlebnisreiche Konzertreise liegt
hinter den Sängern des MGV "Eintracht"
Materborn. Die dreitätige Reise führte 67
Sänger und fördernde Mitglieder nach
Bad Ems. Von besonderer Bedeutung für
die Sänger waren die Liedvorträge im
Marmorsaal in Bad Ems, in dem sich
schon Kaiser und gekrönte Häupter aus
aller Welt dem sinnlichen Kulturgenuss
hingaben, und in dem die Operette
"Orpheus in der Unterwelt" von Jacques
Offenbach uraufgeführt wurde. Weiterer
Höhepunkt war das Kurkonzert unter Mit-
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Und hier sind die Silben, die in die richtigen Antworten passen:

al  auf  be  ble  bu  bret  cho  don  e  e  em  en  frain ge  gie  gio  im  in  in  le  li  ma
mez nach  ne  ni  no nu  o  pret  pro  pus pro qui  ral  re re  rin  sa  sem spiel  takt  tam
te  ter  ter  ter  tion  to  van  vi  zett  zo

Ordnen Sie die nachfolgenden Silben den richtigen Antworten auf die 18 Rätselfragen
zu. Die Anfangsbuchstaben der Antworten von oben nach unten gelesen ergeben den
Lösungssatz.

Den Lösungssatz bitte auf eine Postkarte schreiben und senden an:
Redaktion Chor live, Stichwort Silbenrätsel, Am Papenbusch 18, 58708 Menden.
Nur ausreichend frankierte Postkarten nehmen an der Verlosung teil. 
Sie können auch eine e-mail schreiben an: 
raten@papenbusch.de oder Ihre Lösung faxen an: 02373 / 17 90 98 10.
Einsendeschluss ist Dienstag, 02. November 2004   
Es gilt das Datum des Poststempels.
Unter allen Einsendungen werden die Gewinner unter notarieller Aufsicht gezogen.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden in der nächsten Ausgabe
von Chor live vorgestellt.

Viel Vergnügen, viel Glück, viel Rätselspaß!

Der Lösungssatz lautet:

GGeewwiinnnneerr  ddeess  SSiillbbeennrräättsseellss
ddeerr  AAuussggaabbee  0022  //  22000044  
Lösungswort:  " Der Ton macht die Musik "
1. Preis Werner Wehmeier, 

33818 Leopoldshöhe
2. Preis Herbert Deuss, 

41516 Grevenbroich
3. Preis Friedolin Knauer, 

47475 Kamp-Lintfort

je 1 CD haben gewonnen: 
Petra Schneider,45130 Essen; Karl
Jakobs,41334 Nettetal; Eva Thilo, 
45289 Essen; Theodor Zahn, 32469
Petershagen; Gertrud Rundholz, 47918
Tönisvorst; Willi Weyer, 53115 Bonn; Resi
Nowozin, 58093 Hagen; Josef Hartken, 
48282 Emsdetten; Ingrid Schneider, 
51427 Bergisch Gladbach;Manfred 
Frigger, 59929 Brilon

Die Gewinner des Silbenrätsels wurden in
Anwesenheit des Notars Eghard Schmöle
von den beiden Glücksbringern Isabell
und Daniel gezogen. 

Das  große  Silbenrätsel  in  Chor  live

Die Eltern sehen im Wohnzimmer fern,
doch die Kinder im Kinderzimmer geben
keine Ruhe. Da bittet der Vater - er ist Tenor
im Kirchenchor - seine Frau: "Sag den
Kindern, wenn sie lieb und leise sind, singe
ich ihnen gleich ein Gutenachtlied!" Darauf
erwidert die Mutter: "Willst du es nicht erst
noch mal im Guten versuchen?"

eingesandt von Norbert  Schößler,
Gelsenkirchen

"Kennen Sie Mozart?" - "Ja, flüchtig. Letzten
Montag sah ich ihn im Ratskeller." - "Das
ist gelogen!" - "Wieso?" - "Montags hat der
Ratskeller geschlossen!"

eingesandt von Hannelore Bleeker,
Euskirchen

Ein Schlagersänger kommt zum Auftritt.
Im Publikum ist nur eine einzige ältere
Frau. Ganz Profi, sagt er zu ihr: "Meine
Liebe, heute s inge ich nur für  Sie!"
"Meinetwegen." antwortet die Frau "aber
beeilen sie sich bitte, ich habe noch mehr
Räume zu putzen!"

Ein blinder und ein tauber Musiker machen
Tanzmusik. Fragt der Blinde den Tauben:
"Schau mal ob die Leute schon tanzen?"
Fragt der Taube: "Warum - spielen wir
schon?"

Haben Sie weitere gute Sängerwitze? 
Für jeden guten, neuen Sängerwitz, 
den wir veröffentlichen, bezahlt die 
Redaktion von "Chor live" dem Einsender
unter Nennung seines Namens 10 €uro.
Einsendungen bitte an Redaktion 
"Chor live", 58708 Menden, 
Am Papenbusch 18, unter Fax: 02373 / 17
909 810 oder e-mail: witze@papenbusch.de

¨
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Im folgenden finden Sie 18 Fragen zum Thema Musik. Die Antworten sind in den
Silben versteckt, die alphabetisch angeordnet sind. Erster Preis ist ein Gut-
schein im Wert von 200 €uro für Chorwerke aus dem Concertino-Musikverlag,
zweiter Preis ist ein Gutschein von 100 €uro für Chorwerke aus dem Concerti-
no-Musikverlag, dritter Preis 50 €uro in bar. Außerdem gibt es zehn CDs. 

Möchten Sie Sponsor des Silbenrätsels werden? Wenden Sie sich an die Chor live
Redaktion. 

01. Kleine Handtrommel mit Schellen
02. Lateinische Bezeichnung für Werk
03. graphische Darstellung von Tönen
04. Zwischenspiel (ital.)
05. vortragender Sangeskünstler
06. Klaviatur der Orgel
07. der Text einer Oper
08. spontanes musizieren ohne Noten
09. Gruppe von Interpreten
10. Oper von Mozart
11. trauernder Gesang
12. Wiederholungsteil in einem Lied
13. Letzte Probe vor der Aufführung
14. musikalischer Anlauf
15. Totenmesse
16. musikalisches Werk für drei Stimmen
17. Widerhall
18. Abschluß eines Musikstückes
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wirkung des staatlichen Kurorchesters
im vollbesetzten Kurhaus.  Die Sänger
bereiten sich nun auf das traditionelle
Weihnachtskonzert am 10. Dezember
2004 in der Stiftskirche in Kleve vor.

Region VIII

Kreissängervereinigung Köln
Kreis-Schatzmeister ist Ferdinand Karg,
Melatengürtel 87, 50825 Köln. 
Tel.: 0221/5465214 
Kreis-Pressereferent ist Wilhelm Kraus,
Siegstraße 6, 51149 Köln. 
Tel. 02203/996699 

SK Bonn und Umgebung
Kreis-Schriftführerin ist Annegret 
Günther, Cäsariusstraße 13, 
53173 Bonn. 
Tel.: 0228/351729

SK Bonn Vorstand fährt nach Brüssel
"Ehrenamt soll Freude machen" unter
diesem Leitsatz organisiert die Vorsit-
zende des SK Helga Eckhardt am
30.11.2004 eine Tagestour in das vor-
weihnachtliche Brüssel. Glanzpunkt
wird ein Besuch des Europäischen Par-
laments sein sowie ein Gespräch mit der
EU-Abgeordneten Ruth Hieronymi. Die
Politikerin hatte sich über das Interesse
des Kreisvorstandes und die Glückwün-
sche zu ihrer Wiederwahl ins EU-Parla-
ment gefreut. Der SKB-Vorstand wird
die Gelegenheit nutzen, sich intensiv 
mit politischen Themen zu beschäftigen
und das vorweihnachtliche Brüssel zu
erleben, immer nach dem Motto: 
"Sing und Du bis gut drauf".

Mögen würd' ich schon

Treffe ich den richtigen Ton?
Kann ich das Singen wagen?
Mögen würd' ich gerne schon,
was wohl die Leute sagen?

Kenn' ich denn in dem Chor,
schon irgendwen? Nur einen?
Wie komm' ich mir da vor?
Die brauchen sicher keinen.

Ob ich ein Sänger bin?
Bin ich für so was fit?
Ich geh' am Dienstag hin
und nehm' den Nachbarn mit.

Das war vor sieben Jahren,
kann es selbst nicht fassen,
habe viel Glück erfahren,
werde vom Chor nie lassen.

Was wär' ich ohne Singen?
Was tat ich nur zuvor?
Wo stünd' ich ohne Singen?
Was wär' ich ohne Chor?

Jost Steinberg
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Der Barbershop-Chor 
"Glowing Eyes" aus Hamm
beim Frauenchorfestival 
des Sängerkreises Düren 
am 13. Juli 2003 in Jülich
Fotografin: Hannelore 
Bensel-Biermann, Duisburg

"in action": der MGV 
Eufonia aus Brühl bei 
seinem Programm
"Männer" (2001/2002).
Fotografin: Hildegard 
Mutterteufel, Brühl

"Muttertag im Männechor" wird
seit 25 Jahren beim evangeli-
schen Männerchor Watten-
scheid gefeiert. Die Damen
werden für die Abwesenheit
der Männer während der zahl-
reichen Proben und Auftritte
von den Sängern zum selbst
gekochten Mahl geladen.
Fotograf: Helmut Kronberg,
Bochum-Wattenscheid

FFoottoowweettttbbeewweerrbb  -  ddrreeii  SSiieeggeerr
Immer mehr Fotografen beteiligen sich am Fotowettbewerb von Chor live. 
Diesmal gibt es nicht einen, sondern drei Sieger. Für jeden Fotografen gibt es
33 €uro vom Verlag Papenbusch.
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Kugelschreiber

Art.Nr.

001

002

003

004

005

006

007

008

009

Bezeichnung

Keramiktasse weiß mit Aufdruck
"Singen gehört zum guten Ton"  "www.sbnrw.de"

Druckkugelschreiber weiß mit Aufdruck
"Chorlive"  "www.sbnrw.de"

Notizblock 10 x 10 x 10 Offsetpapier weiß mit
Aufdruck "Chorlive"  "www.sbnrw.de"

Automatikstockschirm mit Metallgestell und 
geradem Holzgriff, Nylonbespannung mit Aufdruck
"Chorlive"  "www.sbnrw.de"

T-shirt kräftige Qualität mit 
Seitennähten  - sichert perfekte Passform 
Größe S - M - L - XL - XXL mit Aufdruck
"Chorlive"  "www.sbnrw.de"

Luxus Damen T-shirt kräftige Qualität mit
Seitennähten  - sichert perfekte Passform 
Größe S - M - L - XL - XXL mit Aufdruck 
"Chorlive"  "www.sbnrw.de"

Poloshirt Classic Polo-Piqué-Shirt mit 
Brusttasche 50 % Baumwolle / 50 % Polyester
Größe S - M - L - XL - XXL mit Aufdruck 
"Chorlive"  "www.sbnrw.de"

Lady Poloshirt Classic das beliebte Polo Classic
Shirt ist auch als Damenmodell erhältlich 
Größe S - M - L - XL
mit Aufdruck "Chorlive"  "www.sbnrw.de"

Golfcap mit Metallverschluß, schwarz Baumwolle
mit Aufdruck ‘sing together’

Einzelpreis €uro 
5,50

Einzelpreis €uro 
1,05

Einzelpreis €uro 
5,50

Einzelpreis €uro
8,60

Einzelpreis €uro
9,60

10,60

Einzelpreis €uro
9,60

10,60

Einzelpreis €uro
19,60
20,60

Einzelpreis €uro
19,60
20,60

Einzelpreis €uro
7,10

ab 10 Stück €uro
4,50

ab 20 Stück €uro
0,96

ab 10 Stück €uro
4,50

ab 10 Stück €uro
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10,10

ab 10 Stück €uro
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10,20

ab 10 Stück €uro
18,20
19,20

ab 10 Stück €uro
18,20
19,20

ab 5 Stück €uro
6,40

010

011

012

Rahmenplakat DIN A 2 für individuellen
Eindruck Papier: 135 g/m²  
Druck:  1-farbig orange, blau, grün

Rahmenplakat DIN A 3 für individuellen
Eindruck Papier: 135 g/m² 
Druck:  1-farbig orange, blau, grün

Rahmenbriefpapier DIN A 4 für individuellen
Eindruck Papier:  80 g/m² 
Druck: 1-farbig  orange, blau, grün

50 Stück 
€uro 
41,80

50 Stück 
€uro
32,50

100 Stück 
€uro 
9,90

100 Stück
€uro 
81,80

100 Stück
€uro 
63,20

500 Stück 
€uro 
35,80

200 Stück
€uro 

161,80

200 Stück
€uro 

124,70

1.000 Stück
€uro 
63.50

400 Stück 
€uro 

321,90

400 Stück 
€uro 

247,70

2.000 Stück
€uro 

119,00

weitere Artikel auf Anfrage

weitere Drucksachen auf Anfrage
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zuzüglich Verpackung und Porto                    3,90 
Mindestbestellwert 20  €uro  

Bestellschein    
per Fax Nr. 02373 / 17 909 810    oder     Internet www.sbnrw.de

Herr/Frau: Kunden-Nummer:
PLZ/Wohnort: 
Straße:

Bestellungen 

Chorlive-Shop
Am Papenbusch 18
58708 Menden
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Chor  persönlich
Peter Lamprecht, Sprecher des Deutschen
Sängerbundes und Chefredakteur des
DSB-Fachorgans "Lied & Chor" weiß die
Arbeit des Sängerbundes NRW wirklich
zu schätzen. In der September-Ausgabe
wird die Arbeit der Sängerinnen und Sänger
an Rhein und Ruhr gleich auf drei Seiten
in vier Artikeln gewürdigt. Wir sagen gerne:
Dankeschön.

Bernd Hubert, Vizepräsident des
SB NRW und Steuerexperte, er-
weist sich immer häufiger als echter
Unterhaltungskünstler. Nicht nur,
dass er nach wie vor in seinem Chor
singt und unermüdlich organisiert -
wenn es gemütlich wird, weiß er
sein Publikum mit Versen, Sprüchen

und Mori taten zu erfreuen. Vize-
präsident locker - prima und weiter so.

Fritz Pleitgen, Intendant des WDR, hat
sich dafür eingesetzt, dass der "Lieder-
gartenNRW" auch im Programm seines
Senders auftaucht. Nach seinem Willen
soll in der "Bärenbude" von WDR5 die
Kuschelbären Johannes und Stachel die
Patenschaft über den Liedergarten über-
nehmen.

GGeerrhhaarrdd  RRaabbee::

Ein  Virtuose  
wurde  6O

Sein Name steht in der Chorszene für
Qualität, für Innovation, für klangvolle
Komposition - Gerhard Rabe und die Chöre,
das ist eine untrennbare Einheit.  Gerhard
Rabe, viele Jahre u. a. Bundes-
Chorleiter des Sängerbundes
NRW, Musikausschussvor-
sitzender des Deutschen Sänger-
bundes, Vorsitzender der Musik-
kommission der Arbei ts-
gemeinschaft Europäischer Chor-
verbände, Initiator der Chorleiter-
kongresse des DSB und der
Chortage Wernigerode ist  60
geworden. Seit 1987 leitet er den Ruhr-
kohle-Chor, heute der größte bergmän-
nische Chor Deutschlands. 

Der Verleger, Komponist und Dir igent
wuchs als Sohn eines Berufs-Chorleiters
auf. Er hat es verstanden, die ihm in die
Wiege gelegten Fähigkei ten zu einer
Virtuosität und Professionalität zu ver-
feinern, von der heute Hunderte Chöre
profitieren können.  

Die Musikkenner wissen es: "Seine
Musiksprache ist einzigartig. Seine
Melodien sind einprägsam, er bevor-
zugt Quart- und Quintsprünge und
bereichert das Klangbild durch wohl-
dosiert eingesetzte milde und stets
kurzzeitige Reibungen in gesicherter
harmonischer Verkettung. Geschickt
weiß er das Prinzip der Imitation in
vielen Spielarten zu gebrauchen,
aber auch die Wirkung homophonen
Glanzes."

Im Alter von 75 Jahren ist am 02. August
2004 in Dortmund der Komponist, Musik-
verleger, Chorleiter und Instrumentallehrer
Helmut Bogenhardt gestorben. 
Er wurde in Dortmund
geboren. In Frank-
furt/Main begann sein
musikalischer Weg auf
dem Internat "Musika-
lisches Gymnasium"
bei Prof. Kurt Thomas.
An der Musikhoch-
schule in Detmold
absolv ier te er 1950
seine Komposi t ionsausbi ldung und
beendete sein Studium mit dem Staats-
examen als Musiklehrer. 1949 gründete
Bogenhardt die "Dortmunder Sänger-
knaben" und 1966 die "Florian Singers", die
über Dortmunds Grenzen hinaus bekannt
wurden. Später übernahm er Männer- und
Frauenchöre in Dortmund und Wanne-
Eickel. Helmut Bogenhardt schrieb etwa
500 Kompositionen und Bearbeitungen für
Chöre sowie Instrumentalwerke, die in der
ganzen Welt gespielt werden. Der Sänger-
kreis Dortmund verliert einen engagierten
und kompetenten Chorleiter.

Am 24. Mai 2004 verstarb Musikdirektor
Hans Dirkes völlig unerwartet im Alter von
71 Jahren. Hans Dirkes war 25 Jahre lang
bis Anfang 2002 als Kreis-Chorleiter sehr
erfolgreich für den Sängerkreis Essen
tätig. Zahlreiche Konzerte fanden unter
seiner Leitung statt. Aufgrund seines großen
musikal ischen Wissens und seiner
Erfahrung war sein Rat stets gefragt. Mit
den Angehörigen, den Sängerinnen und
Sängern des Sängerkreises Essen trauert
der Sängerkreis Essen um Hans Dirkes
und wird ihm ein ehrendes Andenken
erhalten.


